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Vorwort 

Ein Rundgang durch Hochdorf 

 

Wer durch Hochdorf fährt, ärgert sich häufig über den Stau. Für mehr als den Ver-

kehr hat die Autolenkerin oder der Lenker kaum ein Auge. Und doch: Hochdorf 

hat Sehenswertes! Ein Halt und ein Rundgang lohnen sich für Einheimische und für 

Besucher. Sie werden erfahren: Hochdorf hat Besonderes zu bieten. 

 

Beginnen wir bei der Kirche. Die Gebäudegruppe mit der Pfarrkirche, der Mutter-

gotteskapelle, dem Pfarrhaus, den Pfrundhäusern und dem ehemaligen Schulhaus 

ist einmalig: Bauzeugnisse aus fünf Jahrhunderten. Nehmen Sie sich einmal Zeit, 

hier eine halbe Stunde zu verweilen. Besuchen Sie unbedingt auch den Friedhof. 

Die Hallen mit ihren Fresken sind ein seltenes Zeugnis der Kirchenmalerei der zwan-

ziger und dreissiger Jahre des 20. Jahrhunderts. 

 

Hochdorf hat aber auch Baudenkmäler aus der Zeit des Wirtschaftswunders an 

der Wende vom 19. zum 20. Jahrhundert. Setzen wir unsern Spaziergang gleich bei 

der Kirche fort. Unübersehbar beherrscht das Rathaus die südliche Häuserzeile. Die 

nördliche zeigt, vor allem im untern Teil, noch das Bild aus der Bauzeit zu Beginn 

des achtzehnten Jahrhunderts, denn 1707 hatte ein Dorfbrand einen grossen Teil 

des Dorfes eingeäschert. An dieses Ereignis erinnern eine Tafel am obersten Haus 

und der Brunnen mitten im Dorf. 

 

Im Unterdorf zieht vor allem die ehemalige Schokoladenfabrik, heute Manor, die 

Blicke auf sich. Schon bei ihrem Bau wurde die grosszügige Anlage gelobt. Und 

noch heute ist es eindrücklich, wenn die grosse Lokomotive die Güterwagen in die 

Halle zwischen den beiden Gebäudeflügeln schiebt. An die aussergewöhnlichen 

Jahre zwischen 1890 und 1914 erinnern aber auch verschiedene Wohn- und Ge-

schäftshäuser, erbaut von den Gebrüdern Ferrari aus Italien. An der Baldeggstras-

se finden sich auch einige Zeugen des damaligen sozialen Wohnungsbaus, die 

„drei Eidgenossen“ und die Pension „Eintracht“. 

 

Setzen wir den Rundgang fort: Fast unverändert zeigt sich das ehemalige Waren-

haus „Au Louvre“, als Warenhaus zwar aufgegeben, aber noch immer ein Ver-

kaufsgeschäft. Auf dem Hügel „Meierhöfli“ sind die Zeugen des einstigen sozialen 

Wohnungsbaus verschwunden. Geblieben sind aber einige Häuser im so genann-

ten Schweizerhaus-Stil, unter ihnen Wohngebäude der um 1900 leitenden Bahn-

beamten.  

 

Der Rundgang beweist: Hochdorf bietet viel. Deshalb ist die Bevölkerung der Kul-

turkommission für die Beschriftung der Gebäude und den Vorschlag für einen 

Rundgang im Dorf zu grossem Dank verpflichtet. So haben alle die Möglichkeit, 

Sehenswertes auch wirklich zu sehen.  

 

Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, wünsche ich viel Vergnügen auf dem Rund-

gang.  

 

 

Josef Egli, Hochdorf  
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Faszinierende, unbekannte Seiten… 

Hochdorf darf stolz sein auf seine Vergangenheit. Das sogenannte „verrückte 

Jahrhundert“ (Wende 19. / 20. Jahrhundert) mit dem Meilenstein der Seetalbahn 

und dem damit verbunden industriellen und gesellschaftlichen Aufschwung, hat 

zahlreiche einmalige Bauten hervor gebracht.  

 

Oder die Hauptstrasse und der Kirchenbezirk mit den markanten und wertvollen 

Gebäuden aus vergangener Zeit. 

 

Damit diese Kleinode mit Wert, Ausstrahlung und Charme für die Bevölkerung von 

Hochdorf und für Auswärtige sichtbar werden, hat die Kulturkommission 31 histori-

sche Gebäude und 2 Brunnen ausgewählt, beschriftet und zu einem Rundgang 

zusammengefügt. 

 

Wir laden Sie ein, dem Rundgang zu folgen und dadurch faszinierende, vielleicht 

unbekannte Seiten von Hochdorf kennen zu lernen. 

 

Kulturkommission der Gemeinde Hochdorf 
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Historischer Lernpfad zur Industriellen Revolution in Hochdorf 

Hinweis auf historischen Lernpfad Luzia Christen & Christine Müller (2008) 

Detailinformationen zur «Masterarbeit über den historischen Lernpfad» können beim Rektorat der 

Schule Hochdorf, Tel. 041 910 33 77 bezogen werden. 

 
(Historischer Lernpfad zur Industriellen Revolution in Hochdorf) 
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